
Chopins inspiration
Kantabilität, Sanglichkeit also,
ist ein hohes Ideal für Musiker,
auch für Pianisten. Vladimir Ho-
rowitz oder Claudio Arrau lie-
ßen sich gern in der Oper anre-
gen. Das ging Chopin nicht an-
ders. Er schwärmte für die 1821
in Paris geborene Mezzosopra-
nistin Pauline Viardot, die ihrer-
seits Mazurken von Chopin für
Gesang bearbeitet hat. Ihre Stim-
me, schwärmte der Schriftsteller
Théophile Gautier, wirke „wie ei-
nes der prächtigsten Musikinstru-
mente“. (Sa 20.05 NDR Kultur)

Folterkammer eritrea
Sie wollen von Afrika über das
Mittelmeer nach Europa. Oft en-
det ihre Flucht in einer Tragö-
die. Die meisten Opfer stammen
aus Eritrea. Das Land gilt als das
„Nordkorea Afrikas“. Die EU will
die Regierung mit Millionenbeträ-

gen unterstützen, um den Exo-
dus zu stoppen. Aber das Regime
profitiert von der Massenflucht.
Die Militärs betätigen sich angeb-
lich als Schlepper und Schmugg-
ler. Warum finanziert Europa eine
Diktatur? (So 11.05 NDR Info)

in kürze
Oper: „Holofernes“ von Emil Ni-
kolaus von Reznicek aus Bonn (Sa
19.05 DKultur); Livekonzert: MDR
Sinfonieorchester spielt Mahlers
Zweite (Sa 20.05 MDR Figaro);
Krimi: „Das Glas / Der Wind“ nach
Ray Bradbury (Sa 21.05 NDR Info);
Rock etc.: Die Musikerin Lian-
ne La Havas (So 15.05 DLF); Hör-
spiel: „Bachs Reiche“ von Tors-
ten Enders (So 18.00 MDR Figa-
ro); Sport: Salti, Hechte, Schrau-
ben – Über das Wasserspringen
(So 18.05 DKultur); Konzert: „La
Damnation de Faust“ von Berlioz
(So 20.03 DKultur).

hörFunk-tipps

unterhaltung

Widder 21. 3. - 20. 4.
Sie werden sich fragen

müssen, ob Ihre Forderungen an Ih-
ren Partner in einem gesunden Ver-
hältnis zu Ihren Zugeständnissen
stehen.

Stier 21. 4. - 20. 5.
Sie müssen sich ja

nichts versagen, aber für Ihre Fit-
ness kann bestimmt noch etwas ge-
tan werden.

Zwillinge 21. 5. - 21. 6.
Werden Sie jetzt abge-

wiesen, sollten Sie die Sache nicht
zu ernst nehmen. Schon bald sehen
Sie die Angelegenheit in einem an-
deren Licht.

Krebs 22. 6. - 22. 7.
Man erwartet Ihre Auf-

merksamkeit. Lassen Sie andere
spüren, dass sie Ihnen wichtig sind.
Ihre eigenen Erwartungen werden
schon noch erfüllt.

Löwe 23. 7. - 22. 8.
Jetzt nur nicht zögern,

wenn andere Ihnen mit offenen Ar-
men entgegenkommen. Man könn-
te sonst meinen, Sie wären desinte-
ressiert.

Jungfrau 23. 8. - 23. 9.
Achten Sie auf die kleinen

Zeichen, statt einfach so weiterzu-
machen: Ihre Stimmung sagt Ihnen
genau, wo Ihre Grenzen sind.

Waage 24. 9. - 23. 10.
Eine Reihe von Plane-

ten aspektiert gerade Ihr Zeichen.
Das kann durchaus bedeuten, dass
plötzlich einiges in Ihrem Leben in
Bewegung kommt.

Skorpion 24. 10. - 22. 11.
Da Sie wenig Kraft fin-

den, auf die gewohnte Weise wei-
terzumachen, erkennen Sie, für wel-
che Bereiche Sie keine Energie mehr
aufbringen möchten.

Schütze 23. 11. - 21. 12.
Es gelingt Ihnen, sowohl

Ihre Beziehungen zu vertiefen als
auch zu sich selbst zu stehen. Wol-
len Sie etwas klären, ist dieser Mo-
ment günstig.

Steinbock 22. 12. - 20. 1.
Eine gute Gelegenheit,

Kontakte aufzufrischen. Sie fühlen
sich zu anderen hingezogen und er-
halten deren Aufmerksamkeit und
Unterstützung.

Wassermann 21. 1. - 19. 2.
Fordern andere von Ih-

nen, Stellung zu beziehen, mag Sie
dies zunächst irritieren - dadurch
kommt aber wieder Bewegung in
Ihr Leben.

Fische 20. 2. - 20. 3.
Ein überwiegend ent-

spannter Tag erwartet Sie. Solan-
ge Sie die Dinge weiterhin mit Hu-
mor nehmen, kommen Sie heute
auch gut an.

horoskop

Uni mit zwei Teams nach München

GöttINGeN. Zwei Basketball-
Teams der Georg-August-Uni-
versität kämpfen am Wochen-
ende in München um die
Deutsche Hochschul-Meister-
schaft. Die Damen gehen zwar
als Titelverteidigerinnen an
den Start, sie haben aber nach
einem Umbruch Leistungsträ-
gerinnen verloren. Für sie soll
die DHM allerdings nur die
Generalprobe für die Europa-
meisterschaft im Juli sein.
Gecoacht werden beide

Teams von Gökhan Özbas.
Priorität habe allerdings das
Männerteam. „Das hat einen
einfachen Grund. Mit Klaudia
Grudzien steht mir bei den
Damen eine Assistentin zur
Verfügung. Bei den Herren
mach ich das alleine“, betont
Özbas. Für die Damen bietet
sich die DHM als ideale Gene-

ralprobe für die im Juli statt-
findende Studenten-Europa-
meisterschaft in Zagreb an.
„Wir sind in München zwar
Titelverteidiger, doch wie
stark wir bei der DHM sein
werden, können wir recht
schwer einschätzen“, sagt
Lucy Thüring. Die Zweitliga-
Basketballerin der BG 74 fasst
nach einer Kreuzband-Opera-
tion gerade selbst erst wieder
sportlich Fuß. „Drei Spielerin-
nen aus unserer Startformati-
on fehlen. Insgesamt stehen
sechs Akteurinnen des Meis-
ter-Kaders von den Spielen
2015 in Bayreuth nicht mehr
zur Verfügung“, sagt Özbas.
Somit gelte es in München

ein neues Team zu formieren,
das bei der EM vom 9. bis 18.
Juli in Zagreb den nächsten
Schritt machen kann. „Die
Spiele werden gigantisch, ein
unvergessliches Erlebnis“, fie-

bert Thüring dem studenti-
schen Event in Kroatien mit
5000 Athleten entgegen. Das
Basketball-Turnier ist dabei
nur eine von zahlreichen
Sportveranstaltungen. Aus
Deutschland reisen etwa 400
Athleten an.
„Die Gruppen sind noch

nicht ausgelost, wir kennen
also unsere Gegner nicht. Tra-
ditionell ist der Ostblock sehr
stark. Wir gehen aber mit ei-
nem gesunden Selbstbewusst-
sein in das Turnier“, sagt Öz-
bas. Viele Ostblock-Teams er-
hielten von ihren Unis enorme
Unterstützung und seien top
ausgestattet. In Göttingen lau-
fe dies anders. „Wir haben ein
kleines Budget von der Uni.
Das reicht aber nicht dazu,
dass wir komplett als Team zu
erkennen sind. Dank der Un-
terstützung von ein paar Spon-
soren haben wir schon ein we-

nig mehr Ausstattung. Doch
Hilfe ist willkommen, damit
wir die gleichen Aufwärm-
Shirts tragen und aus den glei-
chen Flaschen trinken kön-
nen. Lucy hat schon einen su-
per Job gemacht, doch wir
können weitere Unterstützer

gebrauchen“, betont Özbas.
Denn schließlich wollen die
Uni-Basketballer nicht nur auf
dem Parkett, sondern auch bei
der live im kroatischen Fern-
sehen ausgestrahlten Eröff-
nungsfeier eine gute Figur
machen.

Deutsche Hochschulmeisterschaften: Gökhan Özbas coacht Göttinger Männer- und Frauen-Team / Generalprobe für EM

VON MARK BAMBEy

Klasse Mannschaftsgeist: Gemeinsam reisen die Frauen und Männer zur DHM nach München. Die Damen fiebern anschließend der EM in Kroatien entgegen. FOTO: HINZMANN

Männer-Team will ins Halbfinale

Das Herren-teamwird beim
Auftritt in München an-
geführt von den Göttin-
gern Steffen Teichert, Lenn-
art Stechmann und Philipp
Sprung. „Es gibt einen enor-
men Mannschaftsgeist. In den
vergangenen Jahren sind wir
knapp am Halbfinaleinzug
gescheitert. Dieses Jahr sind
wird einfach mal dran“, sagt
Özbas. Um sein Team zu for-
men, hat der 34-Jährige eini-
ge unbequeme Entscheidun-

gen treffen müssen. Es sind
wirklich viele gute Jungs und
starke Spieler dabei. Ich habe
mich bei meinen Entschei-
dungen vom Teamspirit leiten
lassen“, betont Özbas. Der
positiv-verrückte Basketbal-
ler blickt dann ab Ende Sep-
tember auf eine strapaziö-
se Spielzeit. Selbst beim SCW
im Einsatz, wird er erstmals
auch ein Liga-Team coachen.
Er betreut den ASC 46 in der
Bezirksoberliga. bam

Wegweiser für Läufer im Stadtwald in Sicht
GöttINGeN. Im Eiltempo hat der
Sportausschuss seine Tagesord-
nung abgearbeitet. Im Fokus der
70-minütigen 19. Sitzung stand
ein Vortrag zur Entgeltordnung
sowie ein Antrag zur Laufstre-
cken-Beschilderung.
Auf eine bessere Verbindung

zwischen dem Holtenser Berg
und demHagenberg dürfen sich

die Bewohner der Stadtteile und
Besucher der Sportanlage von
GW Hagenberg freuen. Die
Sport-Verwaltung will nach ei-
nem Antrag der SPD-Fraktion
prüfen, ob in Eigenleistung eine
schnelle Verbesserung in Bezug
auf Beleuchtung und Fußweg-
ausbesserung möglich ist. „Wir
helfen gerne. Es ist jedoch mög-

lich, dass ein hoher fünfstelliger
Betrag zustande kommt“, so Go-
eSF-Geschäftsführer Alexander
Frey. „Lassen sie uns die Kosten
ermitteln, und dann sehen, ob
wir den Antrag weiter im Rat
diskutieren“, sagte SPD-Mann
Christian Henze. Der Ausschuss
votierte einstimmig für den An-
trag der SPD-Fraktion.

Ebenfalls auf SPD-Initiative
wurde diskutiert, ob im Stadt-
wald Wander- und Laufstrecken
ausgeschildert werden sollen.
Auch hier herrschte schnell Ei-
nigkeit. Die Verwaltung werde
ein Konzept erarbeiten. „Positi-
ve Gespräche“ mit dem Alpen-
verein und dem Forstamt seien
schon erfolgt, betonte Frey.

Mit einem Vortrag zum Ver-
waltungsverfahren zur Entgelt-
ordnung der städtischen Sport-
anlagen zerstreute GoeSF-Mit-
arbeiter Jörn Lüers Bedenken in
der Fraktion der Grünen/Bünd-
nis 90. Ulrich Holefleisch resü-
mierte: „Die Entgeltordnung ist
also weiterhin zeitgemäß und
gerecht. Danke.“ bam

19. Sitzung des Sportausschusses / Mehr Licht für Zuwegung zu GW Hagenberg gefordert / Vortrag zur Entgeltordnung

sportnotizen

GöttINGeN. Im letzten der drei
Relegationsspiele der 1. Kreis-
klassen-Vizemeister um den Auf-
stieg in die Fußball Kreisliga hat
die SG Drammetal vor etwa 100
Zuschauern verdient mit 4:2 (2:1)
bei NK Croatia gewonnen. Auf-
grund des Turnfestes muss-
te Croatia auf den Platz von GW
Hagenberg ausweichen. Vie-
le hatten erwartet, dass Croa-
tia das Wunder schafft: Ein Sieg
mit sechs Toren Differenz hät-
te das Team kommende Saison
in die Kreisliga geführt. Aber da-
für war die Elf von Attila Kaplan
zu schwach. In den Spielen zuvor
hatten sich Croatia und Bergdör-
fer II 2:2 getrennt, dann schoss
Bergdörfers Reserve Drammetal
mit 6:1 ab. Damit steigt SG Berg-
dörfer II in die Kreisliga auf. –
Tore: 1:0 Wegener (26.) 1:1 Izdotic
(34.) 2:1 Wegener (40.) 2:2 Curth
(49.) 3:2 Herbst (51.) 4:2 Gadzi-
kowski (55.). zit
Eine Galerie finden Sie unter
gt-sportbuzzer.de

fussball
Bergdörfer II steigt
in die Kreisliga auf

BeRLIN. Enttäuschung bei der
TWG 1861. Am dritten Tag der
deutschen Jahrgangsmeister-
schaften schwammen die Göt-
tinger zweimal auf Rang vier.
Unglücklich war Fynn Kunze. „Er
hat Bronze über 200 m Lagen
um eine Hundertstelsekunde
verpasst“, teilte Trainer Max Kof-
ler mit. Kunze schlug im Jahr-
gangsfinale in 2:17,36 Minuten
an. Phillis Michelle Range hat-
te sich für das Hauptfinale 200
m Brust viel vorgenommen. Am
Ende landete sie wie im Jahr-
gangsfinale auf Rang vier. „Die
Renneinteilung war ambitioniert,
aber gut. Sie muss sich keine
Vorwürfe machen“, sagte Kofler.
Mit 2:33,16 Minuten hat sie An-
schluss an die Spitze. bam

schwimmen
Vierte Plätze für
Range und Kunze

GöttINGeN. Robert Kula-
wick ist bei der Fan-Wahl
zum beliebtesten Profi der
Basketball-Bundesliga auf
Rang drei gewählt worden.
Das Ex-Veilchen hatte ent-
scheidenden Anteil am Li-
gaverbleib der BG Göttin-
gen. Kulawick reihte sich mit
9,2 Prozent hinter Seriensie-
ger Per Günther (43,5), der
den Pascal-Roller-Award zum
fünften Mal gewann, und Ol-
denburgs Rickey Paulding
(13,2) ein. bam

basketball
Fan-Lieblinge:
Kulle auf Rang drei
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